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Im Auftrag der Deutschen 
TV-Plattform wurde an 
der Hochschule Mainz  
durch die Professur Wirt-
schaftsinformatik und 
Medienmanagement eine 
Mehr-Methoden-Studie 
zum Vergleich etablierter 
HbbTV-Dienste auf ver-
schiedenen TV-Geräten 
durchgeführt.

Ziel dieser explorativen 
und qualitativen Studie 
war  die Entwicklung von 
Handlungsempfehlungen 
für TV-Sender und Ge-
rätehersteller beim Ein-
satz von HbbTV. Hierzu 
wurde überprüft, wie die 
HbbTV-Angebote der 
Sender von Probanden 

angenommen werden 
und welchen Einfluss das 
gewählte Endgerät auf 
die Nutzung der Applika-
tionen hat.

Wie sich zeigte, lieferten 
sowohl gerätespezifische 
als auch applikations-
orientierte Tests einen 
insgesamt positiven Ein-
druck. Die Probanden 
lösten nahezu alle ihnen 
gestellte Aufgaben inner-
halb kurzer Zeit und ga-
ben größtenteils bei den 
zugehörigen Befragun-
gen an, zufrieden zu sein.

Die gegebenen Hand-
lungsempfehlungen sind 
deshalb als Verbesserun-

gen eines bereits guten 
Applikations- und Gerä-
teumfelds zu verstehen.
Im Folgenden werden 
Vorgehen, gewonnene 
Erkenntnisse und daraus 
abgeleitete Handlungs-
empfehlungen im Detail 
vorgestellt.
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ZUSAMMENFASSUNG

1. Forschungsdesign:
•	 Die Studie wurde im Mehr-Methoden-Design (Eyetracking, Post-Test-Befra-

gung, Retrospective Think Aloud, Videobeobachtung) durchgeführt.
•	 Die Studie bestand aus einem Pretest, einem Applikationstest (8 Applikatio-

nen auf 1 Gerät) und einem Gerätetest (1 Applikation auf 4 Geräten).
•	 Es handelte sich um eine explorative (Hypothesen generierende) qualitative 

Studie, die folglich eine kleinere Fallzahl von Probanden intensiv untersuchte.
•	 Im Mittelpunkt dieser Studie standen ausgewählte Rezipienten mit definiertem 

Vorwissen, deren Nutzungsverhalten detailliert untersucht wurde. Am Applika-
tionstest haben n=12 Probanden teilgenommen, beim Gerätetest waren es n=14.

2. Applikationstest:
•	 Dynamische und statische Startleisten konnten identifiziert und verglichen 

werden.
•	 Es existierten fünf unterschiedliche Modelle von Benutzeroberflächen: Kachel-

modell, Listenmodell, Spaltenmodell, Achsenmodell und Segmentiertes Voll-
bild.

•	 Beim Wechsel zwischen den Anwendungen standen vernetzte oder autonome 
Navigationslogiken zur Verfügung.

•	 Sowohl Binnenpluralität (unterschiedliche Tastenverwendung innerhalb eines 
Senders) als auch Außenpluralität (unterschiedliche Tastenverwendung zwi-
schen den Sendern) sollten vermieden werden.

3. Gerätetest:
•	 Alle untersuchten TV-Geräte und deren Fernbedienungen boten eine hohe 

Effektivität im Nutzungsprozess.
•	 Bei Touch-Fernbedienungen bestand ein deutlicher Lerneffekt.
•	 Eine Doppelbelegung der Farbtasten sollte vermieden werden.
•	 Ein Vorschlag für eine ideale Fernbedienung konnte identifiziert werden.
•	 Die Gerätekonfiguration erwies sich für einen nicht unerheblichen Teil der Nut-

zer als schwierig. Dies mag ein Grund sein, warum manche der HbbTV- fähigen 
Geräte in den heimischen Wohnzimmern nicht an das Internet angeschlossen 
sind.

4. Handlungsempfehlungen:
•	 Empfehlungen für TV-Sender betreffen u.a. Zugang, Benutzeroberfläche, Na-

vigation zwischen den Anwendungen, Navigation in den Anwendungen und 
Darstellung der Inhalte (Konkrete Empfehlungen ab S. 42).

•	 Empfehlungen für Gerätehersteller betreffen u.a. Farbtasten, Steuerkreuz so-
wie Übersichtlichkeit und Handlichkeit der Fernbedienung (Konkrete Empfeh-
lungen ab S. 45).

•	 Übergreifende Empfehlungen fokusieren auf Performance, Feedback und Me-
dientasten (Konkrete Empfehlungen ab S. 46).
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1. FORSCHUNGSDESIGN

1 In diesem Kapitel wird die Methodik und der Ablauf der 
Studie vorgestellt und näher erläutert.

1.1 EINLEITUNG

Hybrid Broadcast Bro-
adband TV (HbbTV) ist 
im Gegensatz zu den ei-
genen Angeboten der 
Smart-TV Hersteller ein 
europaweiter Standard, 
der über den Red Button 
auf der Fernbedienung 
gestartet wird. Die Nut-
zung dieser HbbTV-fä-
higen Endgeräte durch 
die Rezipienten ist ein 
zentraler Erfolgsfaktor 
für Gerätehersteller und 
TV-Sender. In der vorlie-
genden explorativen und 
qualitativen Studie wurde 

auf Basis von Vorgänger-
studien (siehe Infobox 1.1) 
deshalb gezielt das Nut-
zungsverhalten ausge-
wählter Rezipienten de-
tailliert untersucht.

Die Untersuchung um-
fasste einen Applikati-
onstest und einen Geräte-
test. Durch die Trennung 
in zwei Tests konnte die 
Analyse des Nutzerver-
haltens mit Hard- und 
Software unabhängig 
von einander durchge-
führt werden. Weiterhin 

können die Ursachen von 
Usability-Problemen ge-
nau einer der beiden Inte-
ressensgruppen zugeord-
net werden.

Im Vorfeld dieser beiden 
Haupttests wurde zu-
nächst ein Pre-Test mit 
Fokus auf die Olympia-
anwendung des ZDF zur 
Winterolympiade 2014 
durchgeführt.

Ausgewählte Vorgängerstudien

•	 Bleicher, J. K. (2009). Vom Programm zur Navigation? Ordnungsmodelle 
des Internet-Fernsehens, in M&K, Heft 4/2009, S. 521 – 547.

•	 Blödorn, S. & Mohr, I. (2011). HbbTV: Mehr als nur Internet auf dem Fernse-
her. In: Media Perspektiven, Heft 5/2011, S. 242 – 250.

•	 Krömker, Heidi et al. (2011). Style Guide: Usability von HbbTV-Red Button 
Angeboten, Deutsche TV-Plattform / TU Ilmenau.

•	 Mertens, Daniel; Pagel, Sven (2012): Usability-Analyse ausgewählter 
HbbTV-Mediatheken im Mehr-Methoden-Design. In: Brau, Henning et al. 
(Hrsg.): Usability Professionals 2012.

Usability-Analyse von HbbTV // Forschungsdesign

Applikationstest

•	 Überblick

•	 Probanden

•	 Methoden

Gerätetest

•	 Überblick

•	 Probanden

•	 Methoden

Inhalt

•	 Einleitung

•	 Ausgewählte  
Vorgängerstudien

Infobox 1.1 
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1.2 ÜBERBLICK ZUM 
APPLIKATIONSTEST

Im Applikationstest ste-
hen die HbbTV-Anwen-
dungen der Sender im 
Vordergrund. Diese kön-
nen in die beiden Teil-
bereiche Information & 
Kommunikation (Vollpro-
gramme) und Transak-
tion (Shopping-Sender) 
untergliederte werden. Es 
wurden die Startleisten 
und die Kernapplikatio-
nen von acht Sendern auf 

dem gleichen TV-Gerät 
getestet (siehe Infobox 
1.2). Bei dem Gerät  han-
delt es sich um einen 46“ 
Samsung Fernseher aus 
der SmartTVLED-TVSe-
ries7.
Durchgeführt wurde die 
Untersuchung im Beob-
achtungslabor der Hoch-
schule Mainz.

Ausgewählte Sender

Vollprogramme
•	 Das Erste
•	 ProSieben
•	 RTL
•	 ZDF
•	 ARTE
•	 RTL2

Shopping-Sender
•	 QVC
•	 Sonnenklar.TV

Usability-Analyse von HbbTV // Forschungsdesign

Abbildung 1.1: Testinfrastruktur des Applikationstests 

Infobox 1.2 
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1.3 PROBANDEN DES APPLIKATIONSTESTS

Insgesamt wurden zwölf Probanden nach den Quotierungsmerkmalen in der fol-
genden Tabelle von einer Rekrutierungsagentur (eResult - Research & Consulting 
GmbH, Göttingen) rekrutiert.

QUOTIERUNGSMERKMALE AUSPRÄGUNG

Geschlecht & Alter

Frauen n=4

Unter 30 Jahren 1

30-49 Jahre 2

Über 49 Jahre 1

Männer n=8

Unter 30 Jahren 3

30-49 Jahre 4

Über 49 Jahre 1

Bildung Alle Bildungsschichten

Vorwissen

50% HbbTV Novizen

•	 Haben noch keine Erfahrung mit 
HbbTV

•	 Basis-Kenntnisse im Umgang mit 
dem Teletext zwingend erforderlich

50% HbbTV Experten

•	 Basis-Kenntnisse im Umgang mit 
dem Teletext zwingend erforderlich

•	 Nutzen HbbTV-Angebote mindes-
tens 1x pro Woche

Einkommen Alle Einkommensschichten

Usability-Analyse von HbbTV // Forschungsdesign

Tabelle 1.1: Quotierungsmerkmale Applikationstest
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1.4 AUFGABEN DES 
APPLIKATIONSTESTS

Jeder Proband testete 
insgesamt Dienste von 
vier unterschiedlichen 
TV-Sendern. Hierfür stell-
te der Testleiter dem Pro-
banden zu jedem Sender 

Usability-Analyse von HbbTV // Forschungsdesign

Aufgaben nach Sendern

Einstiegsaufgaben
•	 Bitte machen Sie sich mit Fernbedienung und dem Steuern des TV-Geräts 

vertraut. Schalten Sie durch die Kanäle, ändern Sie die Lautstärke und öffnen 
Sie kurz den Teletext.

•	 Wenn Sie nach einem Senderwechsel einen Moment warten erscheint in der 
unteren rechten Ecke der Hinweis auf die HbbTV-Funktion. Mit einem Druck 
auf die rote Taste können Sie das HbbTV-Angebot des jeweiligen Senders 
aufrufen. Bitte beachten Sie, dass Sie nach einem Programmwechsel warten 
müssen bis die Aufforderung erneut erscheint.

Das Erste
•	 Sie haben gestern um 16:10 Uhr die Sendung „Elefant, Tiger & Co.“ verpasst 

(Proband erhält eine Karteikarte als Gedächtnisstütze). Bitte versuchen Sie 
die Sendung jetzt anzuschauen.

•	 Bitte rufen Sie das gleiche Video nun über den EPG/die Mediathek auf (Je-
weils der Weg der in Aufgabe 1 nicht genutzt wurde).

ZDF
•	 Starten Sie die Anwendung „heute journal plus“.Springen Sie zum Wetter am 

Ende der Sendung.Wechseln Sie zum „heute journal“ von gestern.
•	 Lassen Sie sich in der Mediathek alle Beiträge mit dem Thema Medizin und 

Gesundheit anzeigen.

ProSieben
•	 Sie haben gestern um 17:00 Uhr die Sendung „Taff“ verpasst (Proband erhält 

eine Karteikarte als Gedächtnisstütze). Bitte versuchen Sie die Sendung jetzt 
anzuschauen.

•	 Bitte wechseln Sie nun in den Comedy Channel und starten Sie einen Clip im 
Vollbild.

RTL
•	 Bitte finden Sie mit Hilfe des HbbTV-Angebots heraus, was auf diesem Sen-

der morgen um 20:15 Uhr ausgestrahlt wird.
•	 Bitte starten Sie einen Clip zur Sendung „Bauer sucht Frau“.

Infobox 1.3 

zwei Aufgaben, welche 
der Proband in dem ent-
sprechenden HbbTV-An-
gebot bearbeiten sollte.
Um etwaige Nervosität 
der Probanden zu verrin-
gern erhielten diese zu 
Beginn zwei allgemeine 
und einfache Aufgaben 

zu HbbTV. Außerdem 
wurde der Proband da-
rauf hingewiesen, dass 
nicht er und seine Fähig-
keiten getestet werden, 
sondern das verwendete 
Gerät und die Software.

Infobox 1.4 
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Tabelle 1.2: Aufgabenmatrix Applikationstest

Rotation der Aufgaben
Um einer Verzerrung z.B.
durch Lerneffekte vorzu-
beugen wurde die Rei-
henfolge der Aufgaben 
bei jedem Probanden ge-
ändert.
Tabelle 1.2 zeigt das in 
diesem Test verwende-
te Rotationsschema. Die 
Sender Sonnenklar.TV 
und QVC werden jeweils 
als letzte Aufgabe ge-
testet, da es sich hierbei 
um transaktionsorientier-
te Angebote handelt die 
sich inhaltlich von den 
informations- und kom-
munikationsorientierten 
Angeboten der übrigen 
Sender unterscheiden.

ARTE
•	 Finden Sie heraus, wann morgen das Magazin 

„X:ENIUS“ ausgestrahlt wird.
•	 Bitte starten Sie das Video des Konzerts des Mi-

chael Reis Quartetts vom „Like a Jazz Machine“ 
Festival am 14.05.2014 (Proband erhält Kartei-
karte zur Unterstützung).

RTL2
•	 Starten Sie einen Clip der Serie „Die Kochprofis“.
•	 Starten Sie das Spiel „TV-Solitär“.

QVC
•	 Wie hoch ist der Preis des heutigen Tagesange-

bots.
•	 Starten Sie das Video zu dem von Kunden emp-

fohlenen Drucker.

Sonnenklar.TV
•	 Starten Sie ein Reisevideo über ein beliebiges 

Hotel im Schwarzwald.
•	 Markieren Sie jeweils aus den aktuellen Angebo-

ten sowie den Topsellern eine Reise als Favorit 
(Karteikarte zur Unterstützung des Probanden). 
Rufen Sie die beiden favorisierten Reisen im Fa-
voriten Menü auf.

Pro-
band 
Nr.

1. Anwendung 2. Anwendung 3. Anwendung 4. Anwendung

1 Das Erste RTL2 arte QVC

2 ZDF Das Erste RTL2 Sonnenklar.TV

3 ProSieben ZDF Das Erste QVC

4 Das Erste ProSieben ZDF Sonnenklar.TV

5 ZDF Das Erste ProSieben QVC

6 ProSieben ZDF Das Erste Sonnenklar.TV

7 RTL ProSieben ZDF QVC

8 arte RTL ProSieben Sonnenklar.TV

9 RTL2 arte RTL QVC

10 RTL RTL2 arte Sonnenklar.TV

11 arte RTL RTL2 QVC

12 RTL2 arte RTL Sonnenklar.TV

Infobox 1.5 
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1.5 METHODEN DES 
APPLIKATIONSTESTS

Eyetracking
Die Aufzeichnung der 
Blickverläufe lässt Rück-
schlüsse auf die Ermitt-
lung von Usability-Prob-
lemen zu. Usability, also 
die Benutzerführung, 
wird üblicherweise mit 
Effektivität, Effizienz und 
subjektiver Zufriedenheit 
gemessen. Gezielt wur-
den Navigations-, Infor-
mations- und Interakti-
onslogik beleuchtet. Bei 
diesem Test wurde mit 
dem Eyetracking-Gerät 
Tobii X120 Hardware sei-
tig sowie der Tobii Studio 
Anwendung auf Software 
seitig gearbeitet.

Post-Test-Befragung
In der anschließenden Be-
fragung wurden Motive 
und subjektive Bewer-
tungen der Probanden 
abgefragt. Dabei wurden 
alle Elemente oder Mo-
delle, die von den Pro-

banden bewertet wurden, 
auf dem Fragebogen zu-
sätzlich visualisiert um ein 
einheitliches Verständnis 
zu fördern.

Retrospective Think 
Aloud
Gemeinsam mit dem Pro-
banden wurden in einer 
Replay-Analyse Usabili-
ty-Probleme durch den 

Testleiter identifiziert und 
analysiert.

Videobeobachtung
Weitere Erkenntnisse 
konnten aus dem mit Be-
obachtungskameras auf-
gezeichneten Videoma-
terial von Proband samt 
Monitor gewonnen wer-
den.

Usability-Analyse von HbbTV // Forschungsdesign

! !

4!
!

2.3. ProSieben 
 

 
 

Bitte beurteilen Sie 
folgende Aussagen 

trifft voll und 
ganz zu trifft zu neutral trifft nicht zu 

trifft 
überhaupt 

nicht zu 

 
2.3.1. Die Startleiste ist 
übersichtlich.  
(Informationslogik) 

2.3.2. Die Startleiste ist 
einfach zu bedienen.  
(Navigationslogik) 

2.3.3. Die Startleiste zeigt  
mir alle Handlungsoptionen.  
(Interaktionslogik) 

2.3.4. Beschreiben Sie kurz in zwei Sätzen Ihre Gedanken hierzu:!_________________! 

 _______________________________________________________________________  

 _______________________________________________________________________  

 _______________________________________________________________________  

 _______________________________________________________________________  

 _______________________________________________________________________  

 _______________________________________________________________________  
!  

Abbildung 1.2: Tobii X120 (Quelle: www.tobii.com)

Abbildung 1.3: Musterauszug aus dem Fragebogen
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1.6 ÜBERBLICK ZUM 
GERÄTETEST

Im Gerätetest stehen die 
TV-Geräte und die Steue-
rung von HbbTV im Vor-
dergrund. Es wurden vier 
Geräte mit insgesamt 
fünf Fernbedienungen 
anhand einer HbbTV An-
wendung gestestet (sie-
he Infobox 1.6).
Als Testanwendung wur-
de die Applikation von 
Das Erste ausgewählt, 
da diese eine Navigation 

über Farb- und Zifferntas-
ten sowie die Videosteue-
rung über die Medientas-
ten der Fernbedienung 
erlaubt. Weiterhin deckt 
die Anwendung die drei 
Bereiche Programmfüh-
rer, Video on Demand 
(VoD) und Digitaltext ab.
Durchgeführt wurde die 
Untersuchung im Beob-
achtungslabor der Hoch-
schule Mainz.

Testgeräte

•	 Philips 
(47PFL7008K/12)

•	 Samsung 
(UE46F7090SL)

•	 Sony 
(KDL-50W805B)

•	 Toshiba 

(50L7363D)

Usability-Analyse von HbbTV // Forschungsdesign

Abbildung 1.4: Testinfrastruktur des Gerätetests 

Infobox 1.6 
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1.7 AUFGABEN DES 
GERÄTETESTS

Der Testleiter stellte den 
Probanden nacheinander  
vier Aufgaben, welche 
sie an drei verschiede-
nen Geräten lösen sollten. 
Die letze der vier Aufga-
ben musste nur an einem 
Gerät gelöst werden. Zu-
sätzlich bekamen die Pro-
banden vor der ersten 
Aufgabe noch eine kurze 
Einführung zu HbbTV. Da 
die Aufgaben bei allen 
drei Geräten gleich blie-
ben, kannte jeder Pro-
band beim zweiten und 
dritten Gerät bereits die 
Navigationslogik der An-
wendung. Hierdurch wur-
de die Evaluation von 
Software und Hardware 
getrennt. Da die Logik der 
Software dem Probanden 
nun bekannt war, konn-
ten durch sein Verhalten 
und seine Handlungen 
Rückschlüsse auf die Usa-
bility der Hardware, ge-
nauer gesagt der TV-Ge-
räte und der zugehörigen 
Fernbedienung, gezogen 
werden.

Rotation der Aufgaben
Um Verzerreffekte durch 
die Reihenfolge der Ge-
räte zu verhindern wurde 
die Reihenfolge bei jedem 
Probanden nach dem Ro-
tationsschema in Tabelle 
1.3 angepasst.

Aufgaben

Einführung
•	 Kern dieses Tests ist HbbTV. HbbTV bietet Ih-

nen die Möglichkeit zusätzlich zum laufenden 
TV Programm weitere Inhalte wie z.B. Videos, 
Infos zum TV Programm oder einen erweiterten 
Teletext, aus dem Internet abzurufen.

Aufgabe 1a - HbbTV starten
•	 Bitte versuchen Sie ein solches HbbTV-Ange-

bot zu starten (nach 1:30 Min. Hinweis auf den 
Red Button).

Aufgabe 1b – Freies HbbTV Surfen 
•	 Bitte versuchen Sie in den nächsten drei Minu-

ten möglichst viele Interaktionsmöglichkeiten 
der Fernbedienung mit den HbbTV-Angeboten 
der TV Sender auf den Programmplätzen eins 
bis acht zu finden.

Aufgabe 2 – Aufrufen eines VoD und Steuerung 
innerhalb des Videos
•	 Bitte wechseln Sie nun auf den Sender Das Ers-

te auf Programmplatz 1 und starten Sie dort die 
HbbTV-Anwendung.

•	 Bitte starten Sie die Sendung „Elefant, Tiger 
& Co.“ von gestern um 16:10 Uhr im Vollbild 
(Proband erhält eine Karteikarte als Gedächtnis-
stütze).

•	 Bitte spulen Sie das Video bis ca. zur Minute 20 
vor.

•	 Bitte pausieren Sie das Video. Bitte setzen Sie 
die Wiedergabe fort.

•	 Bitte stoppen Sie das Video und starten es von 
Beginn.

Aufgabe 3 – Anwendungswechsel 
•	 Bitte starten sie das Video über die Mediathek/

das EPG (je nachdem wie der Proband das Vi-
deo gefunden hat). 

•	 Bitte wechseln Sie zurück zur Startleiste

Aufgabe 4 – Verbindung des Geräts mit dem In-
ternet  (Nur bei einem Gerät)
•	 Bitte ändern Sie bei diesem Gerät die An-

schlussart von LAN auf WLAN. 

Infobox 1.7 



Tabelle 1.3: Rotationsschema Gerätetest

Pro-
band 
Nr.

1. Gerät 2. Gerät 3. Gerät

1 Toshiba Sony Philips

2 Philips Samsung (Tasten) Sony

3 Sony Toshiba Samsung (Tasten)

4 Toshiba Sony Philips

5 Philips Samsung (Tasten)

6 Sony Philips Samsung (Tasten)

7 Samsung (Touch) Sony Philips

8 Philips Samsung (Touch) Sony

9 Sony Toshiba Samsung (Touch)

10 Samsung (Touch) Philips Toshiba

11 Toshiba Samsung (Touch) Sony

12 Philips Toshiba Samsung (Touch)

13 Philips Samsung (Tasten) Toshiba

14 Sony Toshiba Samsung (Tasten)
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1.8 PROBANDEN DES GERÄTETESTS

Insgesamt wurden vierzehn Probanden nach den Quotierungsmerkmalen in der fol-
genden Tabelle durch eine Rekrutierungsagentur (eResult - Research & Consulting 
GmbH, Göttingen)  rekrutiert. 

QUOTIERUNGSMERKMALE AUSPRÄGUNG

Geschlecht & Alter

Frauen n=(5)

Unter 30 Jahren 2

30-49 Jahre 2

Über 49 Jahre 1

Männer n=(9)

Unter 30 Jahren 2

30-49 Jahre 5

Über 49 Jahre 2

Bildung Alle Bildungsschichten

Vorwissen

50% HbbTV Novizen

•	 Haben noch keine Erfahrung mit 
HbbTV

•	 Basis-Kenntnisse im Umgang mit 
dem Teletext zwingend erforderlich

50% HbbTV Experten

•	 Basis-Kenntnisse im Umgang mit 
dem Teletext zwingend erforderlich

•	 Nutzen HbbTV-Angebote mindes-
tens 1x pro Woche

Einkommen Alle Einkommensschichten

Tabelle 1.4: Quotierungsmerkmale Gerätetest
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1.9 METHODEN DES 
GERÄTETESTS

Videobeobachtung
Die Probanden, sowie die 
Antworten auf die geziel-
ten Fragen des Testleiters, 
wurden aus zwei unter-
schiedlichen Kameraper-
spektiven aufgenommen 
und anschließend ausge-
wertet. Hierbei wurden 
die Bearbeitungszeiten 
der Probanden, sowie 

untersuchungs relevante 
Aussagen dokumentiert 
und analysiert.

Fernbedienungspuzzle
Nachdem die Proban-
den alle Aufgaben ab-
geschlossen hatten, 
wurden sie gebeten aus 
den Bedienungselemen-
ten in Abbildung 1.5 ihre 
Wunschfernbedienung 
zusammenzustellen und 
dabei die Auswahl der 
einzelnen Komponenten 
zu begründen.
Hierbei wurden die Pro-
banden ebenfalls über die 
Videokameras beobach-
tet und ihre Aussagen do-
kumentiert.

Post-Test-Fragebogen
In der anschließenden Be-
fragung wurden Motive 
und subjektive Bewertun-
gen der Probanden abge-
fragt.

Dabei wurden Fotos aller 
Fernbedienungen auf den 
Fragebögen abgedruckt.
Weiterhin hatten die Pro-
banden während des Aus-
füllens die Möglichkeit, 
die Fernbedienungen und 
die Geräte zu testen.

Abbildung 1.5: Bedienungselemente der Fernbedienungen
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Kameraperspektive 1:  
Proband

Kameraperspektive 2: 
Monitor

Infobox 1.8 



Abbildung 1.6: Musterauszug aus dem Fragebogen
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2. APPLIKATIONSTEST
AUSWERTUNG

•	 Benutzeroberflächen

•	 Navigation zwischen  
den Anwendungen

•	 Navigation in den  
Anwendungen

•	 Darstellung der 
Inhalte

Inhalt

•	 Angebot

•	 Zugang

2
Acht Anwendungen werden auf einem Gerät getestet. 
In diesem Kapitel werden die Ergebnisse und die dar-
aus abgeleiteten Handlungsempfehlungen vorgestellt.

2.1 ANGEBOT

Die HbbTV-Angebote  
der TV-Sender können in 
die folgenden Strategien 
unterteilt werden:
•	 Auswahlstrategie: Fo-

kus auf eine Anwen-
dung (z.B. ZDF)

•	 Variantenstrategie: 
Mehrere gleichbe-
rechtigte Anwendun-
gen (z.B. ProSieben)

•	 Schwerpunktstrate-
gie: Mehrere Anwen-
dung, von denen eine 
im Mittelpunkt steht 
(z.B. RTL)

Bei den Sendern ARTE, 
ZDF und RTL2 wurde 
durch einige Probanden 
der Angebotsumfang be-
mängelt. Generell konn-
ten keine Vorlieben für 
eine der genannten Stra-
tegien gefunden werden. 

„Zu wenig Infos, 
zu kompakt, ich 
hätte mir mehr 
Informationen  
gewünscht.“
Probanden 1, 7, 11

2.2 ZUGANG

Bei der Untersuchung 
der Startleisten wur-
den mithilfe der Eye-
tracking-Analyse zwei 
spezifische Betrach-
tungsmuster identifiziert.

Breiter Fokus
Abbildung 2.1 zeigt die 
Startleisten von ProSie-
ben, RTL und ZDF. Wei-
terhin zeigt die Darstel-
lung jeweils eine Heat map 
welche kumuliert alle Fi-
xierungen der Proban-
den, die diese Startleiste 
gesehen haben, visuali-
siert.
Dabei ist zu erkennen, 
dass sich die Fixations-
punkte über die ganze 
Breite der Startleiste er-
strecken. Die Probanden 
haben also während der 
Betrachtung mit den Au-
gen die gesamte Start-
leiste abgesucht.

Zentrierter Fokus
In Abbildung 2.2 sind 
die Startleisten der Sen-
der Das Erste, ARTE und 
RTL2 zu sehen. Auch hier 
ist in der Darstellung eine 
Heatmap aller kumulier-
ten Fixierungen zu sehen.
Bei diesen drei Startleis-
ten sind die Fixations-
punkte deutlich dichter 
zusammen und nicht über 
die ganze Breite verteilt. 
Dies ist zum Einen  darauf 
zurückzuführen, dass bei 
ARTE und RTL2 die Ele-
mente der Startleiste im 
wesentlichen auch weiter 
in der Mitte platziert sind. 
Zum Anderen kann es z.B. 
für Das Erste auf den aus-
klappbaren Menüpunkt in 
der Mitte zurückgeführt 
werden. Dieser dient dem 
Nutzer als visueller An-
ker und bündelt die Fixie-
rungen des Betrachters.

Usability-Analyse von HbbTV // Applikationstest
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Sender: 
RTL

Probanden: 
1, 7, 8, 9, 10, 11

Aufgaben: 
Alle

Sender: 
ZDF

Probanden: 
3, 4, 5, 7

Aufgaben: 
Alle

Sender: 
ProSieben

Probanden: 
3, 4, 5, 6, 7, 8

Aufgaben: 
Alle

Sender: RTL2

Probanden: 
1, 2, 6, 9, 11

Aufgaben: 
Alle

Sender: 
Das Erste

Probanden: 
1, 2, 4, 5, 6

Aufgaben: 
Alle

Sender: 
ARTE

Probanden: 
1, 8, 9, 10, 11

Aufgaben: 
Alle

Abbildung 2.1: Startleisten mit breitem Fokusbereich

Abbildung 2.2: Startleisten mit zentriertem Fokusbereich

Zentrierter Fokusbereich

Breiter Fokusbereich

Visueller Anker
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Bewertung durch die 
Probanden

Im Post-Test-Fragebo-
gen wurden die Startleis-
ten von den Probanden 
nach folgenden Kriterien 
bewertet:

•	 Übersichtlichkeit
•	 Bedienbarkeit
•	 Handlungsoptionen

Wie in Tabelle 2.1 zu se-
hen, besteht bei den 
Startleisten eine leichte 

Präferenz für dynamische 
im Vergleich zu stati-
schen Leisten. Die dyna-
mischen Startleisten von 
ARD und ZDF werden 
besonders gut bewertet. 
Bei den statischen Start-
leisten schneidet RTL2 
deutlich besser ab als 
ARTE.

Insgesamt fällt die Be-
wertung für alle Sender 
positiv aus. Betrach-
tet man die beiden be-

sonders gut bewerteten 
Startleisten so ist erkenn-
bar, dass diese grafisch 
durchgehend einheitlich 
gestaltet sind. Dies wur-
de von den Probanden 
als angenehm empfun-
den und wirkte sich po-
sitiv auf die Bewertung 
aus.

Usability-Analyse von HbbTV // Applikationstest

Das Erste
(dynamisch)

ZDF
(dynamisch)

ProSieben
(dynamisch)

RTL
(dynamisch)

ARTE
(statisch)

RTL2
(statisch)

1,56 1,56 2,00 1,89 2,78 1,72

Tabelle 2.1: Bewertung der Startleiste 
[Bewertung durch ein fünfstufiges semantisches Di�erenzial. 1 = sehr gut, 5 = weniger gut]

Abbildung 2.3: Dynamisches und statisches Startleistenschema



2.3 BENUTZEROBERFLÄCHEN

Die in Abbildung 2.4 und 
Abbildung 2.5 dargestell-
ten Interface-Modelle  
wurden von den Proban-
den in der Post-Test-Be-
fragung nach folgenden 
Kriterien bewertet:

•	 Übersichtlichkeit

•	 Bedienbarkeit

•	 Handlungsoptionen

•	 Eignung zum Suchen 
von Videoinhalten 
(search)

•	 Eignung zum Durch-
stöbern von Videoin-
halten (surf)

•	 Orientierung

23Usability-Analyse von HbbTV // Applikationstest

Abbildung 2.4: Übersicht der Interfacemodelle

Übersichtiichkeit
Die Übersichtlichkeit sollte durch einheitliche grafische  
Gestaltung gefördert werden.

Kurze Texte
Kürzere, aber lesbare Texte unterstützen die Übersichtlichkeit.

Orientierungspunkte
Orientierungspunkte bei dynamischen Startleisten setzen (z.B. 
ausklappbares Menü von Das Erste, Ankermarke beim ersten 
Eintrag setzen)

Handlungsempfehlungen
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Abbildung 2.5: Interfacemodelle mit Beispielen
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2-Achsen-
modell

Listenmodell Kachelmodell
Segmentiertes 

Vollbild
Spaltenmodell

2,1 2,3 1,7 2,0 1,6

Tabelle 2.2:  Bewertung der Interfacemodelle 
[Bewertung durch ein fünfstufi ges semantisches Di� erenzial. 1 = sehr gut, 5 = weniger gut]

Die Ergebnisse in Tabelle 2.2 zeigen, dass alle getesteten Navigationmodel-
le sehr gut funktionieren. Keines der identifi zierten Modelle wird schlecht 
bewertet. Am besten werden das Spaltenmodell (1,6) sowie das Kachel-
modell (1,7), am schlechtesten das Listenmodell (2,3) bewertet.

Kachel- und Spaltenmodell werden von den Rezipienten be-
sonders goutiert. Das Spaltenmodell eignet sich beispielsweise 
gut für Anwendungen mit einer großen Navigationstiefe (viele 
Hierarchieebenen). Die Probanden in diesem Test gaben an, bei 
diesem Modell am besten zu wissen auf welcher Navigationse-
bene sie sich gerade befi nden.

Handlungsempfehlung

2.4 WECHSEL ZWISCHEN DEN ANWENDUNGEN

Wie oben dargestellt um-
fasst das HbbTV-Angebot 
der Fernsehsender oft-
mals mehrere Anwendun-
gen. Zwei übergreifende 
Navigationslogiken lassen 
sich identifi zieren. Ein Teil 
der untersuchten Sender 
(Das Erste, RTL2, ARTE) 
bietet den Wechsel zwi-
schen den Anwendungen 
sowohl über die Start-
leiste als auch direkt zwi-

schen den Anwendungen. 
Da die Anwendungen so 
miteinander verbunden 
sind, wird von vernetzter 
Navigation gesprochen 
(siehe oberer Teil von Ab-
bildung 2.6).
Ein anderer Teil der un-
tersuchten Sender er-
möglicht keinen direkten-
Wechsel zwischen den 
Applikationen. Die An-
wendungen stehen also 

autonom nebeneinander 
(siehe unterer Teil von 
Abbildung 2.6).

Im Folgenden werden nur 
die Sender vorgestellt, 
die eine vernetzte Navi-
gation anbieten.



Das Erste
Abbildung 2.7 zeigt den 
typischen Blickverlauf 
eines Probanden. Die 

Kreise visualisieren hier-
bei die Fixationspunkte. 
Die Zahlen in den Kreisen 
geben die Reihenfolge 

und die Größe der Kreise 
gibt die Dauer der Fixie-
rungen wieder.
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Abbildung 2.6: Anwendungsübergreifende Navigationslogik

Abbildung 2.7: Gazeplot Proband 3. 
Aufgabe: „Bitte wechseln Sie nun zum elektronischen Programführer (EPG) des Ersten.“
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Abbildung 2.8: Navigationsmöglichkeiten Das Erste

Abbildung 2.9 zeigt die 
gleiche Aufgabe als Heat-
map über die kumulierten 
Daten der Probanden 3, 
4, 5 und 6.

Die Analyse der Eyetra-
cking-Daten zeigt, dass 
hier der Wechsel zwi-
schen den Anwendungen 
gut funktioniert. Die Such-
prozesse für das richtige 
Menü dauerten mit 4 bis 
15 Sek. recht kurz.

Auffällig ist, dass (fast) 
alle Probanden zunächst 
im Hauptmenü schauen 
und dann erst der Blick 
nach unten in die Farbna-

vigation (in der sich der 
gesuchte Menüpunkt EPG 
befindet) wechselt (siehe 
Abbildung 2.8 und Abbil-
dung 2.9.).

Die Farbnavigation weist 
eine recht große Au-
ßenpluralität (zwischen 
den Sendern) und auch 
eine durchaus vorhande-

1. Kontakt

2. Kontakt

ne Binnenpluralität (in-
nerhalb des Senders) auf.

RTL2
Auch bei RTL2 zeigt 
die Analyse der Eyetra-
cking-Daten, dass der 
Wechsel zwischen den 
Anwendungen gut funk-
tioniert. Die Suchprozes-
se für das richtige Menü 

Farbnavigation

Hauptnavigation

Abbildung 2.9: Heatmap über die Probanden 3, 4, 5, 6. 
Aufgabe: „Bitte wechseln Sie nun zum elektronischen Programführer (EPG) des Ersten.“

Das Erste:
Suchprozess zwischen 

4 und 15 Sekunden

Infobox 2.1 
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dauerten mit  2 bis 19 Sek. 
ebenfalls recht kurz.
Auffällig ist, dass hier die 
meisten Probanden zu-
nächst in der Farbnavi-

gation suchen und dann 
erst der Blick nach oben 
zum Hauptmenü wech-
selt, wo sich der gesuch-
te Menüpunkt befindet 
(siehe Abbildung 2.10 
und Abbildung 2.12.). Bei 
der Interpretation ist zu 
beachten, dass der Aus-

Farbnavigation

Hauptnavigation

Abbildung 2.10: Navigations-
möglichkeiten RTL2

1. Kontakt

2. Kontakt

Ausgangs-
punkt

Abbildung 2.11: Gazeplot 
Proband 1. 
Aufgabe: „Bitte starten Sie 
das Spiel >TV-Solitär<“.

Abbildung 2.12: Heatmap über die Probanden 1, 2, 10, 11, 12. 
Aufgabe: „Bitte starten Sie das Spiel >TV-Solitär<“.

RTL2:
Suchprozess zwischen 

2 und 19 Sekunden

Infobox 2.2 
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gangspunkt der Vorgän-
geraufgabe sehr nahe am 
gesuchten Menüpunkt 
liegt. Dies erklärt zum Ei-
nen die sehr kurze Such-
zeit von 2 Sekunden und 
zum Anderen den ellip-
senförmige Fixationsbe-
reich, der den gesuchten 
Menüpunkt mit dem Aus-
gangspunkt verbindet.

ARTE
Auch bei ARTE zeigt 
die Analyse der Eyetra-
cking-Daten, dass der 
Wechsel zwischen den 
Anwendungen sehr gut 
funktioniert und die ent-
sprechende Verknüpfung 
von den Probanden auch 
gesucht wird.
Die Suchprozesse für das 
richtige Menü dauerten 
hier nur zwischen 1 und 6 

Sekunden.
Die sehr kurzen Suchpro-
zesse lassen sich damit 
begründen, dass bei der 
von uns getesteten An-

ARTE
Suchprozess zwischen 

1 und 6 Sekunden

Abbildung 2.13: Navigationsmöglichkeiten ARTE

Farbnavigation

wendung außer der Farb-
navigation keine weite-
ren Navigationselemente 
zur Verfügung standen. 
Abbildung 2.13 und Ab-
bildung 2.14 zeigen sehr 
deutlich, wie sich die Bli-
cke der Probanden auf 
dieses Menü konzentrie-
ren.

Abbildung 2.14: Heatmap über die Probanden 1, 8, 9, 10, 11. 
Aufgabe: „Bitte starten Sie das Video des Konzerts des Michael Reis Qartetts vom „Like a Jazz Ma-
chine“ Festival am 14.05.2014.“

Infobox 2.3 
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Abbildung 2.15: Gazeplot Proband 9. 
Aufgabe: „Bitte starten Sie das Video des Konzerts des Michael Reis Qartetts vom „Like a Jazz Ma-
chine“ Festival am 14.05.2014.“

Tabelle 2.3: Einstufung der Wichtigkeit einer vernetzten Navigation durch die Probanden (n=11)

Direkte Navigations-
möglichkeiten waren 

für die Probanden 
wichtig.

Vorteile:
Zeitersparnis und 

schnellere Navigation

Sehr wichtig Wichtig Unwichtig

3 6 2

Wichtigkeit der vernetz-
ten Navigation für die 
Nutzer

In der Post-Test-Befra-
gung wurden die Proban-
den gefragt wie wichtig 
ihnen direkte Verknüp-
fungen zwischen zwei 
Anwendungen sind. Nur 
zwei Probanden fanden 
die Verknüpfung zwi-
schen den Anwendungen 
unwichtig. Sechs Proban-
den stuften sie als wich-
tig, Drei sogar als sehr 
wichtig ein (n=11).
Als größter Vorteil dieser 

direkten Navigation wur-
de durch zehn von elf Pro-
banden die Zeitersparnis 
bzw. schnellere Navigati-
on genannt.

„Man kommt halt einfach 
schneller vorwärts und 
braucht nicht erst um-
ständlich zurückzugehen 
um einen anderen Menü-
punkt auszuwählen.“

Probanden 3
Infobox 2.4 
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Verknüpfungen
Direkte Verknüpfungen zwischen unterschiedlichen Anwen-
dungen sollten wann immer möglich angeboten werden 
(z.B. im Sinne eines Shortcuts).

Pluralität
Bei der Verwendung der Farbtasten sollte eine Binnenplu-
ralität (uneinheitliche senderinterne Tastennutzung) bei der 
Belegung der Farben in jedem Fall vermieden werden.

Inhaltliche Anknüpfungspunkte
Besonders wenn zwei Anwendungen bereits inhaltliche An-
knüpfungspunkte bieten, sollte von einer direkten Verknüp-
fung Gebrauch gemacht werden (z.B. Programmvorschau 
und VoD-Angebot).

Farbtasten
Die Farbtasten sollten für den Wechsel zwischen den Ker-
napplikationen verwendet werden. Hier wäre eine einheit-
liche Belegung über alle Sender (geringe Außenpluralität) 
wünschenswert.

Alternative zu Farbtasten
Alternativ können auch Verknüpfungen in Form von Menü-
punkten verwendet werden.

Zifferntasten
Bei der Verwendung von Zifferntasten ist zu beachten, dass 
z.B. bei Geräten mit Touch-Fernbedienung diese unter Um-
ständen nicht oder nur sehr umständlich nutzbar sind.

WECHSEL ZWISCHEN DEN ANWENDUNGEN

Handlungsempfehlungen
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Es sollte sichergestellt sein, dass der Nutzer zu jeder Zeit 
klar und deutlich erkennen kann, an welcher Stelle sich gera-
de der Cursor befi ndet und welche Elemente er als nächstes 
ansteuern kann.

2.5 NAVIGATION IN DEN ANWENDUNGEN

Auf-
gabe

Das
Erste

ZDF
Pro

Sieben
RTL ARTE RTL2 QVC

Sonnen-
klar.tv

1 0 1 0 0 0 0 0 1

2 2 4 0 0 4 0 0 3

1 + 2 2 5 0 0 4 0 0 4

Tabelle 2.4: Anzahl der Aufgaben, die nicht ohne Hilfestellung gelöst werden konnten. 
(n = 6 Probanden x 2 Aufgaben = 12 gestellte Aufgaben je Sender)

Insgesamt war die interne Navigation bei allen Sendern zielführend. Bei 
den folgenden drei Aufgaben hatten jedoch einige Probanden Probleme.

ARTE
„Bitte starten Sie das Vi-
deo des Konzerts des Mi-
chael Reis Quartetts vom 
„Like a Jazz Machine“ 
Festival am 14.05.2014.“
Problem: Das Video wur-
de in „Arte +7“ und nicht 
in „Concert“ gesucht

Cursor Position
Probleme traten auch 
insbesondere dann auf, 
wenn Probanden ihren 
Cursor „verloren“ hatten 
und nicht erkennen konn-
ten, an welcher Stelle sie 
sich gerade befi nden und 
welche Elemente sie als 
nächstes erreichen kön-
nen.

Die Probanden konnten 
häufi g nur durch zufälli-
ges Drücken der Steuer-
kreuztasten die Position 
des Cursors wieder fi n-
den.

Sonnenklar.TV
“Markieren Sie jeweils aus 
den aktuellen Angeboten 
sowie den Topsellern eine 
Reise als Favorit.“
Problem: Die Funktion 
„als Favorit markieren“ 
wurde nicht gefunden. 
Die Funktion war als „grü-
ne Farbtaste“ markiert.

ZDF
“Lassen Sie sich in der 
Mediathek alle Beiträge 
mit dem Thema Medizin 
und Gesundheit anzei-
gen“
Problem: Das Menü „The-
men“ wurde nicht gefun-
den.

Handlungsempfehlung

Nachdem im vorigen Un-
terkapitel die Navigation 
zwischen den Anwendun-

gen thematisiert wurde, 
stehen nun die Navigati-
on in den Anwendungen 

im Fokus. Drei Probleme 
betrafen Sender, ein vier-
tes die Cursor-Position.



Bewertung durch die 
Probanden

Die Navigation innerhalb 
der Anwendungen wurde 
von den Probanden nach 
den folgenden Kriterien in 
der Post-Test-Befragung 
bewertet:
•	 Einfachheit
•	 Übersichtlichkeit
•	 Informationsgehalt
•	 Intuitive Bedienung
•	 Optische Darstellung
•	 Angenehme Nutzung

Das Ergebnis dieser Be-
wertung ist in Tabelle 2.5 
dargestellt.
Vor allem bei Sonnenklar.

TV wurde von den Pro-
banden die Navigations-
struktur für ihre Einfach-
heit und Übersichtlichkeit 
gelobt.

„Sehr einfach und man 
findet sich schnell zu-
recht.“ Proband 10
„Sehr „einfach“ gestaltet. 
Sehr guter Überblick.“

Proband 4

Auch die Navigations-
struktur des Ersten kam 
bei den Probanden auf 

Grund der Übersichtlich-
keit und der gelungenen 
optischen Gestaltung gut 
an.

Zurücktaste
Navigation im HbbTV 
war nicht immer konsis-
tent. z.B. führte die Zu-
rücktaste auf der Fern-
bedienung nur bis zur 
obersten Ebene der Ap-
plikationen, aber nicht 
zurück zur Startleiste. 
Um zurück zur Startleis-
te zu gelangen mussten 
die Probanden die Ziffer 
Null auf der Fernbedie-
nung drücken. Dies ist 
zwar, wie in Abbildung 
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Das 
Erste

ZDF
Pro 

Sieben
RTL ARTE RTL2 QVC

Sonnen-
klar.tv

1,7 2,2 2,3 2,1 3,0 2,3 1,8 1,6

Tabelle 2.5: Bewertung der Navigation in den Anwendungen. 
[Bewertung durch ein fünfstufiges semantisches Di�erenzial. 1 = sehr gut, 5 = weniger gut]

Abbildung 2.16: Farb- und Zi�ernnavigation ARD EPG für Das Erste

Navigation

Zurück zur 
Startleiste
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Im Post-Test-Fragebogen 
wurde die Darstellung der  
Inhalte anhand der fol-
genden Kriterien bewer-
tet:
•	 Information
•	 Anordnung/Sortie-

rung
•	 Kennzeichnung von 

Multimediainhalten
•	 Erkennbarkeit des 

Inhalts
•	 Optische Darstellung

Auch bei diesem Punkt 
der Untersuchung schnei-
den Sonnenklar.TV und 
Das Erste am besten ab.

Bei ARTE wird vor allem 
bemängelt, dass nicht 
alle benötigten Infor-
mationen bereitgestellt 
wurden und dass die Sor-
tierung der Inhalte nicht 
nachvollziehbar war.
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Das 
Erste

ZDF
Pro 

Sieben
RTL ARTE RTL2 QVC

Sonnen-
klar.tv

1,4 2,4 2,0 1,6 2,6 2,2 1,9 1,4

Tabelle 2.6: Bewertung der Darstellung der Inhalte. 
[Bewertung durch ein fünfstufiges semantisches Di�erenzial. 1 = sehr gut, 5 = weniger gut]

Zurücktaste
Die Zurücktaste sollte dem Nutzer in allen Navigations-
ebenen der Anwendung zur Verfügung stehen.

Komplexität
Die Navigationsstrukturen sollten so komplex wie nötig 
aber so einfach und übersichtlich wie möglich gehal-
ten werden. Wenige Menüpunkte und einfache Darstel-
lungen wurden von den Probanden bevorzugt.

 
Abspielbare Medienhalte sollten klar als solche gekenn-
zeichnet sein. Weiterhin sollten automatische Starts 
von Inhalten vermieden werden um dem Nutzer die 
Kontrolle zu überlassen.

2.16 hervorgehoben, im 
Menü gekennzeichnet, al-
lerdings wurden die Pro-
banden dennoch durch 

2.6 DARSTELLUNG DER INHALTE

die Abweichung des Na-
vigationsschemas irritiert 
und mussten die Funktion 
erst suchen.

Handlungsempfehlungen

Handlungsempfehlung
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Abbildung 2.17:   
Darstellung der 
Inhalte bei RTL

Abbildung 2.18:   
Darstellung der 
Inhalte bei  Das 
Erste

Abbildung 2.19:   
Darstellung 
der Inhalte bei  
 Sonnenklar.TV
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3. GERÄTETEST
AUSWERTUNG

•	 Ton- & Programmwippen

•	 Sondertasten der  
Fernbedienung

•	 Übersichtlichkeit & 
Handlichkeit der  
Fernbedienung

•	 Ideale Fernbedienung

•	 Performance &  
Feedback

•	 Gerätekonfi- 
guration

Inhalt

•	 Überblick

•	 Steuerkreuz

•	 Media- &  Farbtasten

3 Eine Anwendung wird auf vier Geräten getestet. In die-
sem Kapitel werden die Ergebnisse und die daraus abge-
leiteten Handlungsempfehlungen vorgestellt.
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3.1 ÜBERBLICK

Bei 240 gestellten Teil-
aufgaben gab es nur neun 
Abbrüche.  Der hohe Grad 
an Aufgabenerfüllung 
verdeutlicht die Effektivi-
tät der Fernbedienungen 
im Nutzungsprozess.
Weiterhin ist hieraus zu 
erkennen, dass alle Pro-
banden sich sehr schnell 

Samsung
(Tasten)

Samsung 
(Touch)

Toshiba Philips Sony

2,3 2,6 2,4 2,2 2,7

Tabelle 3.1: Bewertung der Fernbedienung durch die Probanden. 
Gesammtwertung aller quantitativer Fragen der Post-Test-Befragung [Bewertung durch ein fünfstu-
figes semantisches Di�erenzial. 1 = sehr gut, 5 = weniger gut]

an die unterschiedlichen 
Fernbedienungen ge-
wöhnten und ihre Aufga-
ben lösen konnten.
Die aggregierten Gesamt-
wertungen aller Fernbe-
dienungen ergab, wie in 
Tabelle 3.1 zu sehen, ein 
eng zusammenliegendes 
Feld. Die Gesamtwertung 
erstreckt sich über die 
Bereiche
•	 Haptik
•	 Tastenpositionierung
•	 Übersichtlichkeit
•	 Lesbarkeit der Be-

schriftung
•	 Verwendete Symbolik.

Der hohe Grad an  
Aufgabenerfüllung 

verdeutlicht die  
Effektivität der Fern-
bedienungen im Nut-

zungsprozess.

3.2 STEUERKREUZ

Das Steuerkreuz in Abbil-
dung 3.1 wurde von den 

Abbildung 3.1: Beliebtestes 
Steuerkreuz

Infobox 3.1 



Probanden am häufigsten 
in ihre Wunschfernbedie-
nungen eingebaut. Be-
gründet wurde diese Ent-
scheidung mit der guten 
Haptik, der übersichtli-
chen und gut erfassbaren 
Tastenanordnung und 
einem insgesamt nicht 
überladenen Tastenfeld. 
In nahezu allen Fällen ord-
neten die Probanden das 
Steuerkreuz zentral an.

Touch-Steuerkreuz
Das Touch-Bedienungs-
feld, welches auf einer 
Fernbedienung das Tas-
tensteuerkreuz ersetzte, 
wurde eher skeptisch ge-
sehen und war deshalb 
ein eher wenig genutztes 
Element. Drei Probanden 

nutzen es in der Wunsch-
fernbedienung. Einer von 
diesen allerdings nur als 
Zusatzoption zu einem 
ebenfalls gewählten Tas-
tensteuerkreuz.

Die Touch-Fernbedie-
nung wurde bei der ge-
naueren Betrachtung 
auch am häufigsten kri-
tisiert. Sechs der 13 Pro-
banden gaben an, Tasten 
zu vermissen. Dies waren 
in vier Fällen der Ziffern-
block und in zwei Fällen 
die Medientasten. Mehr-
fachnennungen waren 
möglich.

Lerneffekte
Je länger die Probanden 
die Fernbedienungen 

37Usability-Analyse von HbbTV // Gerätetest

Durchschnitt
(Alle)

Aufgabe 2  
Video starten

Durchschnitt 
(Alle)

Aufgabe 3
Video starten

Durchschnitt
(Touch)

Aufgabe 2
Video starten

Durchschnitt
(Touch)

Aufgabe 3
Video starten

1:56
(n=39)

1:35
(n=35)

3:55
(n=5)

1:35
(n=4)

Tabelle 3.2: Lerne�ekte

Aufgabe 2: Video starten (Entweder direkt über die Mediathek oder per EPG). Mittelwerte über 39 
Ausführungen (in Minuten) 
 
Aufgabe 3: Video über den Alternativweg (EPG oder Mediathek abhängig vom Weg in Aufgabe 2) 
starten. Mittelwerte über 35 Ausführungen (in Minuten)

Deutlicher Lerneffekt 
bei der  

Touch-Fernbedienug

nutzten, desto einfacher 
fiel ihnen die Bedienung. 
Bei dem Vergleich der 
Durchschnittszeiten der 
Aufgaben 2 und 3, in 
Tabelle 3.2, wurde ein 
Lerneffekt sichtbar. Be-
sonders deutlich wurde 
dieser Effekt bei Betrach-
tung der Touch-Fernbe-
dienung. Bei der zweiten 
Ausführung waren die 
Probanden im Schnitt 
2:20 Minuten schneller 
als bei der ersten Ausfüh-
rung. 

Steuerkreuz Position
Das Steuerkreuz sollte zentral auf der Fernbedienung positi-
oniert werden.

Steuerkreuz Haptik
Das Steuerkreuz sollte sich haptisch von den umliegenden 
Tasten abheben.

Infobox 3.2 

Handlungsempfehlungen
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STEUERKREUZ

3.3 MEDIEN- UND FARBTASTEN

Medientasten
Nahezu alle Probanden 
nutzten die Medientasten 
der Fernbedienungen für 
die Navigation innerhalb 
der Videos (Aufgabe 2.2: 
Video zu Minute 20:00 
spulen; Aufgabe 2.3: Vi-
deo pausieren; Aufgabe 
2.4: Video neu starten). 
Die über das HbbTV ange-
botenen Onscreen-Steue-
relemente wurden häufig 
nur zum Experimentieren 
oder nach Hinweis des 
Testleiters verwendet. 
Dies zeigt sich auch im 
Fernbedienungspuzzle. 
13 der 14 Probanden in-

tegrierten Medientasten 
in ihre ideale Fernbedie-
nung.

Farbtasten
Die Farbtasten wurden 
auf den verschiedenen 
Fernbedienungen unter-
schiedlich präsentiert. Es 
gab voll- und teilfarbige 
Ausführungen, die zum 
Teil noch extra Beschrif-
tet waren. Die Probanden 
wählten meist die vollfar-
bige Variante wegen ei-
ner besseren Sichtbarkeit. 
Die Beschriftung der Tas-
ten (A, B, C, D) wurde von 
den Probanden eher als 

irritierend empfunden.

Doppelbelegung
In manchen Fällen hatten 
die Farbtasten weitere 
gerätespezifische Funkti-
onen. Diese wurden häu-
fig dann sichtbar, wenn 
die HbbTV-Anwendung 
noch nicht vollständig 
geladen war. In diesen 
Fällen führte das Drücken 
der Tasten in TV-Menüs, 
die von den Probanden 
nicht erwartet wurden. 
Sie empfanden diese 
Doppelbelegung als stö-
rend.

Steuerkreuz Umfeld
Es empfiehlt sich, nicht zu viele Tasten im direkten Umfeld 
des Steuerkreuzes zu platzieren.

Zweite Fernbedienung
Um experimentierfreudige Anwender anzusprechen und 
Lerneffekte zu nutzen, kann eine zweite innovative Fernbe-
dienung als Alternative beigelegt werden.

Doppelbelegung
Eine Doppelbelegung der Farbtasten sollte vermieden wer-
den.

Farbigkeit der Farbtasten
Die Farbtasten sollten möglichst vollfarbig und ohne Be-
schriftung gestaltet sein.

Handlungsempfehlungen

Handlungsempfehlungen



wie zum Beispiel eine 
Rückseitentastatur (Ab-
bildung 3.4) oder spe-
zielle Home-Tasten. Die 
Probanden waren irri-
tiert, wenn diese Tasten in 
der  HbbTV-Anwendung 
nicht verfügbar waren 
oder der Tastendruck in 
gerätespezifische Menüs 
führte. Gerade hinter der 

3.4 TON- & PRO-
GRAMMWIPPEN

Die Probanden bevorzug-
ten vertikale Wippen, die 
auf der Außenseite der 
Fernbedienung positio-
niert waren. Ergänzende 
weitere Tasten, wie zum 
Beispiel die Stummtaste 
lagen dementsprechend 
zwischen den Wippen 
für Lautstärke und Pro-
grammwahl. Im Frage-
bogen wurden gut er-
tastbare Wippen besser 
bewertet.

3.5 SONDERTASTEN 
DER FERNBEDIENUNG

Den HbbTV-Anwendun-
gen steht standardgemäß  
nur eine begrenzte Anzahl 
an Tasten der Fernbedie-
nung zur Verfügung. Es 
handelt sich dabei um 
Steuerkreuz, Zurück-, Me-
dien- und Farbtasten, so-
wie den Ziffernblock.

Viele Fernbedienungen 
besitzen weitere Tasten, 

Home-Taste hatten die 
Probanden zunächst eine 
Funktion erwartet, die 
entweder zur Startleiste 
der HbbTV-Anwendung 
führen sollte oder aber 
zurück zum normalen 
TV-Signal.
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Abbildung 3.2: Gut ertastbare 
Ton- & Programmwippe

Abbildung 3.3: Ton- & Pro-
grammwippe mit Zusatztasten

Abbildung 3.4: Fernbedie-
nung mit Rückseitentastatur

Abbildung 3.5: Ansprechbare 
Tasten

Von HbbTV ansprechbare 
und Nutzbare Tasten

Von HbbTV erkannte  
Tasten – den Input verar-
beitet jedoch das Gerät



3.6 ÜBERSICHT-
LICHKEIT UND 
HANDLICHKEIT DER 
FERNBEDIENUNG

Die Übersichtlichkeit der 
Fernbedienungen wur-
de nahezu gleichwertig 
bewertet. Die Fernbedie-
nungsgröße war einer der 
Einflussfaktoren für die 
Übersichtlichkeit. Weiter 
fanden die Probanden es 
übersichtlicher, wenn die 
Tastenbeschriftung direkt 
auf den Tasten zu lesen 
war und nicht darüber 
oder darunter. Zusätzlich 
wurde es als übersicht-
licher empfunden, wenn 
die Tastenbeschriftung 
abgesetzt war, einen gu-
ten Kontrast zur Tasten-
farbe hatte und wenn die 
Fernbedienung überwie-
gend auf Mehrfachbele-
gung der vorhandenen 
Tasten verzichtete (Fra-
ge 2.x.8: „Eine generelle 
Übersichtlichkeit auf der 
Fernbedienung ist gege-
ben“).

Die Fernbedienungsgrö-
ße spielte auch bei der 
Handlichkeit eine wich-
tige Rolle. Im Vergleich 
zur Übersichtlichkeit hat-
te die Größe hier aber 
den umgekehrten Effekt. 
Je kleiner die Fernbedie-
nung war, desto handli-

cher wurde sie von den 
Probanden empfunden 
(Frage 2.x.1: „Die Fernbe-
dienung ist handlich“).

3.7 IDEALE 
 FERNBEDIENUNG

Aus den fünf Fernbedie-
nungen, die zur Verfü-
gung standen, bauten 
sich die Probanden ihre 
Wunschfernbedienungen. 
Abbildung 3.9 zeigt die 
Idealfernbedienung, die 
durch Aggregation aus 
den einzelnen Wunsche-
lementen ermittelt wer-
den konnte.
Die Idealfernbedienung, 

wie auch die Vielzahl der 
jeweiligen Probanden-
fernbedienungen, zeigt 
eine vertikale Segmen-
tierung in einen TV-Be-
reich mit Ziffernblock, 
Ton- und Programmwip-
pen und einen Medien-
bereich mit Steuerkreuz, 
Farb- und Medientasten.
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Größe
Die Fernbedienung sollte insgesamt nicht zu groß sein.

Abbildung 3.6: Übersichtliche 
Medientasten

Abbildung 3.7: Übersichtli-
cher Zi�ernblock I

Abbildung 3.8: Übersichtli-
cher Zi�ernblock II

Abbildung 3.9: Ideale Fern-
bedienung nach Auswahl der 
Probanden

Handlungsempfehlung



banden es hilfreich, wenn 
diese gut sichtbar ange-
zeigt wurden. So konnte 
ungeduldiges mehrfaches 
Drücken von Tasten und 
Unsicherheiten bei der 
Bedienung verhindert 
werden.
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Segmentierung
Die Fernbedienung sollte klar segmentiert und 
strukturiert aufgebaut sein.

Feedback
Lade- und Wartezeiten sollten immer deutlich angezeigt 
werden.

Ladezeiten
Ladezeiten sollten so kurz wie möglich gehalten werden.

Abbildung 3.10: Bsp. Feed-
back Applikation

Abbildung 3.11: Bsp. Feed-
back Gerät

3.8 PERFORMANCE 
UND FEEDBACK

Gute Performance spiel-
te für die Probanden eine 
wichtige Rolle. Wenn Ge-
räte- und HbbTV-Menüs 
schnell verfügbar waren 
und die Navigation flüssig 
funktionierte, gingen die 
Aufgaben den Probanden 
schnell von der Hand. So-
bald jedoch Ladezeiten 
auftraten, fanden die Pro-

3.9 GERÄTE KONFI-
GURATION

Die Umstellung der Ge-
räte von einer drahtlo-
sen Internetverbindung 
auf eine Verbindung via 
WLAN funktionierte im 
Schnitt in 2:34 Minuten. 
Von den 13 Ausführungen 
konnten allerdings nur 
acht erfolgreich beendet 
werden. Fünf Versuche 
wurden nach ca. sieben 
Minuten oder nach kla-
ren Überforderungsan-
zeichen des Probanden 
durch den Testleiter ab-
gebrochen.

Vier der fünf Abbrüche 
bezogen sich auf ein 
Gerät. Auf einem Gerät 
konnte also keiner der 
Probanden das entspre-
chende Menü finden und 
die Einstellungen vorneh-
men.

Handlungsempfehlungen

Handlungsempfehlung
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4. HANDLUNGS-
EMPFEHLUNGEN

•	 Empfehlungen für 
Gerätehersteller

•	 Übergreifende 
Empfehlungen

Inhalt

•	 Empfehlungen für  
TV-Sender

4
In diesem Kapitel werden die Handlungsempfehlungen 
für die TV-Sender, Gerätehersteller sowie übergreifen-
de Handlungsempfehlungen zusammengfasst.
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4.1 HANDLUNGSEMPFEHLUNGEN FÜR TV-SENDER

Zugang

Übersichtlichkeit
Die Übersichtlichkeit sollte durch einheitliche grafische Gestaltung gefördert 
werden.

Kurze Texte
Kürzere, aber lesbare Texte unterstützen die Übersichtlichkeit.

Orientierungspunkte
Orientierungspunkte bei dynamischen Startleisten setzen (z.B. ausklappba-
res Menü von Das Erste, Ankermarke beim ersten Eintrag setzen)
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Benutzeroberflächen

Navigation in den Anwendungen

Darstellung der Inhalte

Präferierte Modelle
Kachel- und Spaltenmodell werden von den Rezipienten besonders goutiert. 
Das Spaltenmodell eignet sich beispielsweise gut für Anwendungen mit einer 
großen Navigationstiefe (viele Hierarchieebenen). Die Probanden in diesem 
Test gaben an, bei diesem Modell am besten zu wissen auf welcher Navigati-
onsebene sie sich gerade befinden.

Cursorposition
Es sollte sichergestellt sein, dass der Nutzer zu jeder Zeit klar und deutlich 
erkennen kann, an welcher Stelle sich gerade der Cursor befindet und welche 
Elemente er als nächstes ansteuern kann.

Zurücktaste
Die Zurücktaste sollte dem Nutzer in allen Navigationsebenen der Anwen-
dung zur Verfügung stehen.

Komplexität
Die Navigationsstrukturen sollten so komplex wie nötig aber so einfach und 
übersichtlich wie möglich gehalten werden. Wenige Menüpunkte und einfa-
che Darstellungen wurden von den Probanden bevorzugt.

Medieninhalte
Abspielbare Medienhalte sollten klar als solche gekennzeichnet sein. Wei-
terhin sollten automatische Starts von Inhalten vermieden werden um dem 
Nutzer die Kontrolle zu überlassen.



Verknüpfungen
Direkte Verknüpfungen zwischen unterschiedlichen Anwendungen sollten 
wann immer möglich angeboten werden (z.B. im Sinne eines Shortcuts).

Senderinterne Einheitlichkeit
Bei der Verwendung der Farbtasten sollte eine Binnenpluralität (uneinheitli-
che senderinterne Tastennutzung) bei der Belegung der Farben in jedem Fall 
vermieden werden.

Alternative zu Farbtasten
Alternativ können auch Verknüpfungen in Form von Menüpunkten verwendet 
werden.

Inhaltliche Anknüpfungspunkte
Besonders wenn zwei Anwendungen bereits inhaltliche Anknüpfungspunkte 
bieten, sollte von einer direkten Verknüpfung Gebrauch gemacht werden 
(z.B. Programmvorschau und VoD-Angebot).

Farbtasten
Die Farbtasten sollten für den Wechsel zwischen den Kernapplikationen 
verwendet werden. Hier wäre eine einheitliche Belegung über alle Sender 
(geringe Außenpluralität) wünschenswert.

Zifferntasten
Bei der Verwendung von Zifferntasten ist zu beachten, dass z.B. bei Geräten 
mit Touch-Fernbedienung diese unter Umständen nicht oder nur sehr um-
ständlich nutzbar sind.

Wechsel zwischen den Anwendungen
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Steuerkreuz

Farbtasten
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Steuerkreuz Position
Das Steuerkreuz sollte zentral auf der Fernbedienung positioniert werden.

Steuerkreuz Haptik
Das Steuerkreuz sollte sich haptisch von den umliegenden Tasten abheben.

4.2 HANDLUNGSEMPFEHLUNGEN FÜR GERÄTEHERSTELLER

Steuerkreuz Umfeld
Die Zurücktaste sollte dem Nutzer in allen Navigationsebenen der Anwen-
dung zur Verfügung stehen.

Doppelbelegung
Eine Doppelbelegung der Farbtasten sollte vermieden werden.

Zweite Fernbedienung
Um experimentierfreudige Anwender anzusprechen und Lerneffekte zu 
nutzen, kann eine zweite innovative Fernbedienung als Alternative beigelegt 
werden.

Farbigkeit der Farbtasten
Die Farbtasten sollten möglichst vollfarbig und ohne Beschriftung gestaltet 
sein.
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Größe
Die Fernbedienung sollte insgesamt nicht zu groß sein.

Segmentierung
Die Fernbedienung sollte klar segmentiert und strukturiert aufgebaut sein.

Ladezeiten
Ladezeiten sollten so kurz wie möglich gehalten werden.

Feedback
Lade- und Wartezeiten sollten immer deutlich angezeigt werden.

Videosteuerung
Medientasten sollten weiterhin auf der Fernbedienung vorgehalten werden. 
Trotzdem sollte Onscreen Steuerelemente attraktiver gestaltet werden.

Performance und Feedback

Medientasten

Übersichtlichkeit und Handlichkeit der Fernbedienung

4.3 ÜBERGREIFENDE HANDLUNGSEMPFEHLUNGEN
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Christian Seemann, B. Sc.
Von 2008 bis 2011 hat Christian Seemann seinen Bachelor of Science in Wirtschafts-
informatik an der Hochschule Mainz erworben. Sein Master-Studium International 
Business mit Doppelabschluss in Mainz und Karlstad (Schweden) steht kurz vor dem 
Abschluss.
Anfang 2013 ist er als Wissenschaftliche Hilfskraft im Team von Prof. Pagel einge-
stiegen, seit August 2014 ist er Assistent an der Professur für Wirtschaftsinformatik
und Medienmanagement. Im Lehrstuhlteam ist er für Informationstechnologie zu-
ständig.

Benedikt Pendel, B. A.
Nach seinem Bachelor of Arts in Chemie und Romanistik an der Universität Os-
nabrück absolviert Benedikt Pendel derzeit seinen Master of Science in Business 
Administration an der Hochschule Mainz. Seine Master-Thesis widmet sich der öko-
nomischen und psychologischen Werbewirkung von Visual Effects in Werbespots. 
Er ist seit 2013 als Wissenschaftliche Hilfskraft an der Professur für Wirtschaftsinfor-
matik und Medienmanagement tätig. Seine Aufgaben liegen u.a. in der Betreuung 
des Beobachtungslabors.

Jasmin Wiesinger
Jasmin Wiesinger steht kurz vor dem Abschluss ihres Bachelor-Studiums Business
Administration an der Hochschule Mainz. Derzeit schreibt sie ihre Thesis zur Medi-
enforschung für Social TV und Second Screen.
Sie ist seit Anfang 2014 als Studentische Hilfskraft an der Professur für Wirtschafts-
informatik und Medienmanagement mit Tätigkeiten im Feld Medien- und Kommuni-
kationsmanagement.
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